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Älullich^r Theil.
^ 3 e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,

höchster Entschließung vom 28. Ju l i d. I . dem Natt'c

des tirolisch » vorarlberg'schen Ober > Landesgcrichtes.

Peter Pual M a l f c r . die nachgesuchte Neberseyung

zum Ober > Landcsgrrichtc in Venedig zu bewilligen,

zu Räthen desselben den venctianischcn ^audcsgerichts«

ra th , Albert Frciherrn v. A l t e n b ü r g e r . den ^an«

dcsgcrichtörath in Man tua , Anton F o r u a r o l l i ,

und den Venedigcr Landesgerichtsrath Franz V e n a «

t e l l i zn ernennen; ferner dem Vencdigcr ^andcs^c-

richtsratbc Kar l uon N c m y , die erledigte Nathöstellc

bei drin tirolisch»vorarldcrg'schen Ober^'andesgerichtc

allcr.-nmoiast zu verleihen gernhl.

Der Minister dcs Innern hat den Stnl'lrichler.

amts 'Wuar Johann V a r g a . zum Adjunkten eines

rein politischen Stulilrichteramtes im Kaschancr Ver-

waltlMsssgcl'irte ernannt.

Der Iustizministcr hat eine bei dem Landesgc-

nchtc in Agram erledigte R'atMel lc bei dem Komi-

tats'GcrielM'athe und Staatsanwalte bei dem Komi<

tatsgcrichtc m Esseck, Johann Poga tschn igg ,

verliehen.

Vcranderungl 'n in dcr k. k. Armee.

' ^ e f ö r d c r u n a, e n:

Se. laiserl. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz-

herzog K a r l L u d w i g zum Generalmajor.

der Major Josef G r o b o t s des Infanterie-

Negiments Erzherzog Franz Karl Nr. K2, zum Oberst,

lieutenant bei dem Iufanteric-Negiment Fürst Thnrn

l,nd Tans Nr. 60;

der Major-Auditor Anton K r ü n c s zum Oberst-

Feuilleton.
An

den Hoci)wol)lsscl>orncll Herrn Herrn

Präsidenten des s, f. frainischcu kanbc^richtcc«. N i l cr dr<<

f. östrrrcichischl'n Ordens dcr cis.rncn Kr^nc :c. ic.

gvchon Mancher hat das Rittcrschwcrt errungen

I m wilden Kmnpf, auf l'lut'gem Feld dcr (5hre,

Wenn ihm — des Vaterlandes krä'ft'gcn Wehre —

Den kecken Feind zn bannen ifi gelungen:

D l l , Edler, doch hast Höheres bczirmigcn -

Dein siilles Wirken auf des Lebens Fahre

I n Themis Tempel in des Rechtes Epha're

Durch Ruf ist cs zum hl>hcn thron gedrungen!

D'lum ward D i r auch für still bescheid'ne Mnhen

Die hohe Ordenszler — das Rittcrschwert

Durch unser's edlen Baisers Gnad' verliehen.

Nun aber soll, so lang' ein Athem währt,

D e i n adelich Geschlecht stets hochgeehrt

I n Kmd und Enkeln immerdar erblühen.

lieutenant »Auditor beim Landes »Militärgerichte in

Wien;

U c b e r s e tz u n g e n :

Der Major Anton v. M o g a des Infanterie-

Regiments Karl Fürst Schwarzenberg Nr. 19, zmn

Infanterie-Regiment Varou Tnrszky Nr. 62;

Der Militärkommandant zu Carlopago, Major

Auton Pa l i t schek v. P a l m f o r st, als Plat),najor

nach Finme;

(5 r u c n n u u g :

Der pcnsionirtc Major Sava P o p v o v i c v.

D o n a n t h a l , zum Militär-Kommandanten in Car-

lopago.

E i n t h e i l u n g :

Der pcnstonirtc ?)lajor Aoalbert T h y l l , beim

Militär«Fuhrwescu'Korps.

P cus i o n i r u n g -

Der Hanptln. Paul W a s d r u v e y de (kadem.

des deutsch-banater Grenz-Infanterie-Negiments Nr.

l 2 . .ili! Major.

V e r o r d n u n g der M i n i s t e r i e n des I u n c r n ,

der F i n a n z e n und der Jus t i z <!<!... : i l .

J u l i ^ . ' i ^ . ,

womit im Grunde der Allerhöchsten Entschließung v.
111. Juli 1k".'i die Art und Weise der Eiulösung der

in den Krön-
läudcrn Oesterreich oli und liuter der Enus, Böhmen,
Mäyrcn, Schlesien, Strieruuirk, ^älitteu, Kraiu,
Salzburg, Istrieu. Görz und Gradiska und der Stadt

Trieft fcstgcsept wird.

§. 1. I n Durchführung der Anordmmgen des

Allerhöchsten Patentes vom 11. April 18.'N (N. G. V.

Nr. ^^) . dafl die Einlösung der ausgegebenen Grund-

entlastungs« Schuldverschreibungen mittelst Verlosung

zwei Jahre nach Beendigung der Grundcntlaslmig zu

bcginucn hat mw binnen 40 Jahren zu bceudeu ist,

werden nachstehende Bestimmungen getroffen.

Josef Freiherr v. Dietrich. *)
« V c r vor wenigen Tagen iu Wien verstorbene Frei-

herr Josef v. D i e t r i c h ((s^mmandeur des Ordens

der köu. württenll'. Krone nnd Ritter dco kön. würt-

temb. Zivil 'Verdicust-Ordeus, Vorsteber des Privat-

vercincs zur Unterstützung verschämter Armen in den

Wiener Vorstädten Matzlcinsdorf, Nilolsdorf, Mar-

garetheu, Huugelbruuu uud ^aurenzergrund, Mi t -

glied »nehrerer ökonomischer Gesellschaften u. s. w.)

gehörte einer Familie a n , welche schon seit mehreren

Menschenaltern eine gewerbliche Spezialität, nämlich

oic Gestellung des Armeefuhrwesens ausbeutete. Das

erste Mitgl ied der Fami l ie, welches sich bemerkbar

machte, war der Groß-Oheim des jüugst Vercwigtcu:

Peter Dietrich. D'c bis zum Beginn der französi-

schen Ncvolutionskriegc bci allen europäischen Armeen

beliebte Methode der Verpflegung aus Magazinen

legte den Grund zu dessen umfassender Betriebsamkeit,

Mar ia Theresia befolgte, gleich ihrem berühmten Geg-

ucr Friedrich l l . , das brregtc System. Ein gedungenes

Armcefuhrwcscu füllte unablässig die Verpftegsmaga-

zine, welche ctappenmäsiig im Nückeu der operirendcn

5) Da dcr Berbliciiruc auch in Krai» — N»ü»,arstl - - b^
gütert w ,̂ , uud dlff.u iiiduslri'lll»? (5tal'l!ssl!!!c!!t zu dcn
^N'iUcn de6 Landed gchdrt, so ven'ssciitlichc» wir »„i s
licl'cr michf-lgmdc, bcr „Olsterrcichlsch'N Zeitung" ^,n..
nomimne St,zzc. D i t Rcdatti^n.

§. 2. Die Vcrlosnng der ausgegebenen Grund«

eittlastungs'Schuldverschreibungen hat in den obge»

nannten Kronlänoern am 30. Apri l !8 l l t i zu begin-

nen uud ist sofort durch 40 Jahre halbjährig am A<).

Apri l und A l . Oktober fortzusetzen. Es wird sich je-

doch die Einlösung auch innerbalb eines kürzeren als

vierzigjährigen Zeitraumes ausdrücklich vorbehalten.

§. 3. Die Rückzahlung der verlosten Grundent»

lastungs < Schuldverschreibungen wi rd , im Falle sie der

Eigenthümer vorhinein angemeldet hat, im vollen

Neuuwcrthe, wo aber die Verlosung ohne vorläufige

Anmeldung stattfand, mit einer Aufzahlung von fünf

Pcrzeut über dcu Ncuuwcrth als Prämie geleistet.

§. 4. Die näheren Bestimmungen bezüglich der.

Festsetzung des für, die jedesmalige Verlosung bestimm-

ten Barfonocs wird ein in jedem Kronlandc zn ver-

öffentlichender eigener Verlosungsplan enthalten.

Zugleich wird sich vorbehalte», die Eintheilung

der Schuldverschreibungen in Serien und die Vcrlo«

sung nach denselben, in so weit solches iu der Zu«

kunst zur Vereinfachung der Operation rälhlich wer-

den sollte, mittelst einer besonderen Bekanntmachung

anzuordnen.

^ §. !». Aus dem halbjährig ;ur Ti lgung bestimm-

teil Barfonde wird unter der Beschränkung des H. 1 l

vor Allein die Zurückzahlung derjenigen Schuldoer«

schreibnngcn im volkn Ncnnwcrthc geleistet, deren

Eigeutbümcr sich sechs Mouale vor einer Verlosung

bei der GrundentlastnngS-^andesoirektion zur 3tückzal)<

luug angemeldet haben. Für die AprilveVlosmigen

muß daher die Anmeldung bis ! ) ! . Oktober, für jene

im Oktober bis UO. Apri l erfolgt sein.

§. l). M i t oer Anmeldung ciuer Gruildcntla.

stungs»Schuldverschreibung zur Rückzahlung ist dic

Verzichtleistung auf die 5!perz, Prämie verbunden.

Die Anmeldung wird irr den Krcvitsbüchrru vor»

gemerkt, auf der Schuldverschreibung vou Seite der

Armeen aufgestellt wurden. Ebenso besorgte Peter

Dietrich die Artillerie.Bespanuung des kaiscrl. Heeres.

Nach dem Hnbcrtsburger Frieden lohnte die Kaiserin

die Verdienste dieses Mannes durch Verleihung des

A dels stand es mit dom Prädikate „von Dictrichsbrrg"

nud des 'Titels eines k. k. Artillerie-Wagenmeisters.

Schon bei Lebzeiten Peter Dietrich's nahm

Konrab, dessen Bruderssohn, und Vater des so eben

Verstorbenen, thätigen Antheil au dem Großfuhr-

weseuo-Gcschäfte sciucs Oheims. Nach Konrad's Tode

ging die Leitung au dessen Witwe Elisabeth, so wie

an dcn ältesten Sohn Konrad über. Letzterer zeichnete

sich besonders iu dcu ersten französischen Rcvolutious.

Kriegen aus, z. B. bci deu Belagerungen von Va-

lenciennes und Mauheim, wo er mit Gefahr sciucs

^ebeus die Eiuführuug des Geschützes in die Trau>

checu mittelst der vou ihm gestellten Züge leitete

und deßhalb die goldene Zivilehrenmedaillc erlangte.

Josef Dietrich, der jüngere Vrudcr des zuletzt

genannten Konrad, wurde 1780 zu Wien geboren.

Nach vollendeten philosophischen Studien trat er als

Thcilnehmcr in das Geschäft seines Bruders, welches

vou da an die F i r m a : „Gebrüder Dietrich" führte.

I u dcu beiden Invasionsjahren 1806 und 1809 war

er in der ^>age, bedeutende Mengen ärarischen Gu«

tcs dem Staate zu erhalten. Am thätigsten war er

währcud der Kontinentalsperre, wo die Gefährte der
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Landcsl'assc crsicht-lich ge,nacht< unv kaun nicht nuhr!
znrückgenoinmsn wcrden. !

8. 7. Die angemeldeten Grundenllastuugs-Schuld<
vcrschrcibungen genicßcn unter einander mit Rücksicht
auf dcn Zcilpuntt dcr Anmeldung keiiics Vorzngsrcch>
tes. Die für cine frühere Verlosung augcmcl^ctcn,
aber nickt gc;ogcncn Grundcinlastungs-Schulovcrschrei'
bungen nehmen daher an dcr uächstcu Verlosung mit
demselben Rechte Antheil, wie die später angemeldclcn.

^. 8. Dic Anmeldung hat mittelst schriftlichen
stcmpclfrcien Einschreitens bei dcr Grundcnttastungö'
Fonds-Direkciou zu geschehen, welchcin dic angemel-
deten Schuldverschreibungen gehörig verzeichnet beizn»
schließen sind.

^. i). Dic Anmeldung kann wirksam nur dann er<!
folgen, wenn dic Schuldverschreibungen ganz haflungs',
frei iu den Büchern der Fondsdirektion eingetragen
sind, es wäre denn, daß die Zustimmung dcr zustän-
bigcn Behörde oder des Gerichtes beigebracht ware. !
Vou Seite nicht cigcnbcrcchtigter Personen ist gleich«
falls die Bewilligung des kompetenten Oerichces oder
dcr administrativen Behörde zur Anmelouug nachzu»
weisen.

§. 10. Erschöpft der Vetrag der zur Rückzah^
lung angemeldeten Schulovcrschreibuugcn den für die
halbjährige Verlosung bestimmten Varfond nicht, so
»viro die Rückzahlung derselben hieraus geleistet.

8 . 1 1 . Wird aber dieser Betrag durch die An-!
mcldungcn überschritten, so hat das Los diejenigen,
angemeldeten Schuldverschreibungen zu bestimmen, die!
zur Rückzahlung zu gelangen haben.

§. 12. Sind gar keine Anmeldungen erfolgt,
oder erschöpft der Vetrag der zur Rückzahlung angc-,
meldeten Echulducrschrcibungcu den für die halbjäh« >
rigc Verlosung bestimmten Barfond nicht, so sinvet!
dann bezüglich dcs gauzcn oocr des Restbetrages die;
Verloslüig unler den nicht angemeldeten Schuldvcrschrei'!
bnngen Statt.

^. 111. Die Ziehung < M ^ lind 12) wird
jedes Mal so lange fongefctu, bis rer für diese Ver-
losung bestimmte Barfond erschöpft ist. Wird durch
dic zulcyt gezogene Schuldverschreibung der noch vor«
hanocnc Barsono übcrschviltcn. so wird derselbe als
Tycilzahlnng für dic gezogene Schuldverschreibung
verwendet, und für den nicht berichtigten Theil eine
neue Schuldverschreibung ansgestcllt.

H. 44. Die Rückzahlnng dcr verlosten Schuld'
vcrschreibuugcn sammt allfälligen Interessen wird 6
Monate nach crfolgter Verlosung geleistet. Mit dem
festgesetzten Rückzahlungstermin hört jede weitere Ver-
zinsung auf; die verlosten Schuldverschreibungen, so
wie dcr Tag dcr Zahlung dcs Kapitals sammt Inter-
essen werden durch die Wiener »jid durch die Krou<
landöamtszcituug bekannt gegeben.

Bruder Dietrich alle Straßcn des Festlandes bedeckten.
Noch mehr in dcn Iahrcn 1813 bis 1816, wo es
die Aufgabe dcs Hauses war, die in Feindes Land
befindlichen zahllosen Hcere der Verbündeten regel-
mäßig nut aller Kricgsuotbdurft zu versehen. Die
Dietrich'schen stabilen Belageruugsgcschütz- und Depot-
Bespannungen, deren Mannschaft eigens müformirt
war und die ärarische Verpflegung genoß, waren
zu ihrer Zeit berühmt. 1810, als die inländischen
Grwchrfabrikantcn wenig oder keine Beschäftigung
hatten, war es dcr Großfuhrmann Dietrich, dcr in
richtiger Voraussicht dcr kommenden Ereignisse, dic
sonst brotlos gcwordencu Arbeiter dieser Fabriken bc>
schäftigte. Die für Rechnnng dieses Hauses angcfcr«
tigten Waffen wurden später beim Bcginne des
Bcfreiuugslncges an Preußen, Württemberg und an>
dcrc Alliirtc Oesterreichs verlauft.

I m Jahre 18l<i, wo der allgemeine Mistwachs
drohend anf Mitteleuropa lastete, forderte dcr Regent
des starkbevölkerten Württemberg Dietrich anf, aus
dcn gctrcidcrcichcu Hinterländern dcs Kaiserstaalcs
scin Land zu verproviantircn. Er legte statt dessen
dein ton. Finanzmiuistcr v. Wcckhcrl,in einen Plan
zur Vcrprovimttirung aus den nördlichen Häfen vor,
dessen Brauchbarkeit der Erfolg bewahrheitete. Deß«
halb ward ihm 1817 vom jetzigen Könige das Zivi l '
Vcroienstkrcuz zu Thri l .

§. l l i . Die Parteien haben die zur, Nück^ah'
lnng bestiminten Schuldvcrschrcil'nngcn zur festgesetz-
ten Zeit sammt dcn dazu gehörigen Coupons nebst
einer slemprlfrcicn Quittung über das Kapital uno
in sofernc dic Schnldverschreibung luit keiilem Eoll«
pon verschen ist. auch ciucr wcitcren Quittung über
die bis zum Rückzahlnngstagc verfallenen Zinsen bci
dcr Grundcntlastlingsfondskassc zu übcrrcichcn.

Ist n:it der Kapiialsrückzahluug die Berichtigung
einer Prämie vcrbuudcn, so ist allch hicrübcr ciiic ab'
gcsondcrtc stcmpclfrcic Quittung beizubringen.

Für abgängige Coupons ist der bare Ersatz zu
leisten.

§. 16. Dic Verlosung geschiebt öffentlich unter
der Leitung der Oruiwcnciastnngs-Fondcdirrktion in
dcr für derlei Verlosungen üblichen Weise. Ucbcr
die Durchführung der Verlosung wird > den Gruno>
cntlastungsorgancn eine cigenc Instruktion ertheilt
werden.

Freiherr v. Bach. Freiherr v. Brnck.
Freiherr v. S t e l z h a m in c r,

für dcu Inslizministcr.

Richtamzlichl'i ilheil.
Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.

Aus Odcssa liegcil folgende Nachrichten vom
20. Juli vor:

Gestern zvgen voil hier in das Lager nach Ni»
kolajeff das Graf von der Pöhlen (Sumskische) l .
Hlisarenregiment (zur 2. Brigade dcr 1. lcichicn Ka>
uallericdivision dcs 1. Infanteriekorps gehörig), das
ss. H. Albrecht (Litthau'schc) -'». Unlancnregimcut (;ur
1. Brigade dcr 3. Icichtcu Kavallcriedivision dcs !<.
Infantcrickorps) und das Polozkischc I.'l. Iägcrregi.
mcnt, zur 2. Brigade der 7. Infanteriedivision des
2. Infantcriekorps; dann eine Raketenbattcrie. Ein
Feldjäger alls St . Petersburg überbrachte deu Befehl
dcs Kaisers, wonach das Hauptquartier des General'
adjutantcn Lüders von Kischeneff nach Ooessa defiiii-
tiv übersetzt wird. I n Folge desstn langte gcstcrn
noch dcr ganze Stab aus Kischench' bier an. Hentc
fand cin Probcfchicßen von den Hafenbatterien in Ge-
genwart einer französischen Parlameiitärkorvcttc Statt.
Die Schüsse fiogcu meistens um die Hälfte über das
geslcllle Ziel. Generaladjntant Inders mit deni gau»
zcn Stäbe, dcr Truppenkomniandaiit von Odcssa, Ge-
ncrallicutcnant Baghoout, dcr Geucralgouverncur Graf
Strogonoff und audcre Notabilitäten wohnten diesem
Schauspiele bei. Morgen hält General ^üdcrs Re-
vue übcr die crst gestcru hicr angelangte und ili ei-
nigcu Tagen nach Nikolajeff abgehende 16. Reserve-
Divisioii.

Nach Vcrichtcn aus S c b a s t o p o l war Fürst

Scit cingctretcncm Fricdcn lebte Dietrich nlir
mchr dcr Bcwirthschaftung scincr zahlrcichen Güter
uud Fabriken. 181!) machte ihn Kaiser Franz I. zum
Iudigrna von Uugarn, ucrlich ihm das Kammcrgut
Varakouy und crhob ihn 1824 in deu ungarischen
Freihcrrnstand.

182!» fam cr in neue Berührung mit der Kroue
Württemberg. Er wnrde bci Gclcgcnhcit cincr großen
Finanzoperation gebort und erhielt das Commandeur-
kreiiz dcel Kronordens.

Dietrich war ein Freund dcr Wissenschaft uud
Kunst. Scin Schloß Feistritz, iu dcr Nähc dcs Sem-
mcriuq. beherbergte iu scineu restanrirttu mittelalter-
lichcuRäumcu eine An Ambraser-Sammlung cm
!Uim'u!u>-<!, dcrcn Vcschauung jcrcm Gebildeten mit
gastfreier Freundlichkeit gestattet war. Das sciuer
Zcit so vicl gcnauntc Schöufcld'schc Museum, mit
Resten der berühmten Sammlung von Kuriositäten
dcs Kaisers Rudolf H-, ging ebenfalls durch Kauf in
dcu Besitz dcs Freihcmi über. Nebstbei cuthielt sein
geschmackvolles Wohnhaus nächst der Matzleinsdorfer
^inic cin allerliebstes Haus < Thratcr, wo mancher
Kunstjünger seine Sporen verdiente.

Die Armen der benachbarten Vorstädte vcrchr-
tcn in ihm cineu großen Wohlthäter, so wic bci
allen Gelegenheiten, wo es galt, thatkräftigen Pa«

z Gortfchakoff von einem. Choleraanfalle qcncscn. Die
Thätigkeit des Generals Ostrn'Saeken übcrstcigt allc
Grenzen. Scinc geschwächte Gesundhc it dürfte aber
nicht lange erlauben, diesem gefährlichen Posten vor«
zustchcu.

I Dcr französische Kricgsministcr hat cine aus dcr
K r i m . vom 27. Juli 1l Ubr Abends, dalirtc De«
pesche dcs Inhalts crbaltcn, daL dcr „Phlegcton"
in Kamicsch angekoinmen sci und dic in Odessa qc«
gen llissischc Kricgsgcsangcnc ausgcwechsclten franzö.
fischen Gefangenen mitgebracht l,abc. Der «Pl'lcge«
lon" hatte dic russischen Gefangenen ans Konstantino«
pel abgcbolt. Dcr Allstalisch dcr Kricgsgcfaugcncn
werde fortgesetzt werden. Die französischen Offiziere
sprechen sich üoer die ihncn Scitcns dcr Russen zu
Thcil gewordene Behandlung sebr lobend aus. Die
Depesche schlicßt mit den Worten: «Vor Scbastopol
hat sich nichts Ncucs ergeben."

Eine Korrospoudenz dcs „Monitcur de la Flotlc"
aus Kamicsch vom 14. Juli meldet:

„Die Nusscu machen fast allnächtlich tüchiig gĉ
fübrtc Ausfällc, allein ohne dcn gcringstcn Erfolg;
sie werden mit dem Bajonncl zurückgeworfen, nicht
ohne jedesmal eine Anzahl Todte auf dem Platze
zu lassen, dic Vcrwundctcn und Gcfangeucn nicht
zn rcchncn. Man muß gestehen, daß ihre Vcrthci-
oignngsarbeiten beimmderluigswürdig geleitet uud ver-
theidigt werden; ist eine Batterie durch unwidcrstch'
lichcs Ungcstünl crobcrt, so erhebt sich cine andcrc
cinige Schritte weit davon. So sind wir im Augen-
blick unterrichtet, daß sie an der Behauptung dcs
Malaloff- Thurmes verzweifelnd rückwärts davon eine
zweite Linie von Vertheidigungswcrkfu erriä'tct ha-
ben. Es wird eine harlc Affaire scin, aber unsere
Soldaten zweifeln keinen Augenblick am Erfolg und
zäblen daranf, dießmal in einem einzigen Anlauf zu
halten. Ich kaun Ihneu übcr dir englischen An-
griffsarbcitcn keinerlei Einzelnlieitcn geben, ich weiß
bloß, daß sie ebenfalls mit großem Nachdrnck betrie-
ben werden. Unsere Bundesgenossen haben große
Verstärkung cvhaltcn, besonders an Kavallerie. Sie
dabcn gegenwärtig cine Brigade schwere und zwci
leichte Kavallcric, die zufammcn ctiva 8000 Pfcrdc
Effektivstärke bildc». Die aus <i Regimentern Dra<
gouer untcr Gcncral Lawrence Bcfchlcn bestehende
schmcrc Kavallcric ist trefflich organisirt; es sind ans»
gcsllchtc Leute von robustem Körperbau und martia»
lischem Aussehen. Dic aus acht Husaren» uno zwei
Uhlancii'Regimentern bestchendc leichte Kavallerie,
untcr dem Kommando des Lord Georges Pagct und
des Obersten Parlcby ist vollkommen cqnipirt nnd
beritten. Man ucrsichcrt mir im Augenblick, daß sie
zur Division d'Allouvillc in dcr Ebcnc von Baidar
abiuarschirt sind. — Der Gesundheitszustand bessert

triotismus zu zcigcu, Freiherr vou Dietrich in dcn
ersten Reihcn stand.

Großcs Anfsehcn machte es scincr Zcit in dcu
Wicncr Gcscllschaftskrciscn, als die rinzigc Tochtcr
dcs Vcrcwigten, Anna Elisabctl, Frauziska Niaria
^rciiu Dictrich vou Laudsec (gcb. 1i). März 1823)
am 2. Oktobcr 184!! ihre Hand dcm Fürsten Ludwig
v. Sulkowski, Herzoge zu Biclitz, reichte. Diese Ehe
war nur vou kurzer Daucr, denn vor cin Paar
Iahreu ereilte die junge Fürstin cin frühzeitiger Tod.
Die einzige Frucht dieser Ehe ist dcr Prinz Josef
Maria Ludwig, geboren dcn 2. Fcbruar 1848, wcl-
cher dem Vernehmen nach zum einzigen Erbcn scincs
Großvaters crnannt ist.

Das Vermögen dcs Verewigten, wcnn auch
nicht so kolossal, als in einigen Blättern angegcbcn
morden, ist immerhin eines dcr bedeutendsten, welches
in Oesterreich im Wcgc dcr Industrie erworben
worden ist.

Zur vfterr. Laudwirthschaft.
( F o r t s c h >, u g.)

Eiu ferneres wichtiges Mittel zur landwirll>
schaftlichcn Fortbildimg ist, die mündliche Belcbrnng
nud das qutc Beispiel von Scitcn dcr großcn Land»
Wirthe, Gciülichcu und Schuliehrer auch für die ältc«
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sich mit jedem Tage. Die Cholera ist fast gänzlich
verschwunden; die piemontesische Arnica, die grausam
gelitten hatte, ist jetzt von drin furchtbaren Gast be-
freit; auch scheint sie tagtäglich nen aufzulcbeu; eö
sind ausgezeichnete Tnippen aus Kern-Mannschaften
zusammengesent, deren Tapferkeit in den vcrbünocten
Arnieeu bekannt und laut gewürdigt ist."

Dcr ^Sil'clc" enthält nach Privatberichten fc>l.
gc»dc Angaben:

„Vrim lctztrn Vonlbardcment von Sebastopol
wurden 20.000 Kanonenkugeln und 10.000 Bomben
in dic Stadt geschleudert. I m Monat Inu i wliroen
für dic französische Armee nach dcr Krim geschickt:
9 l 6 i Pfcroc, 947 Maultyicrc, 30 Büsscl, 7374
Ochscn, 0600 Hammel, 4!)04 Zentner Zwicback,
4204 nisten octco, ti.'i3l Zcntncr Mchl, 2232 Zcnt-
ncr Speck, clill Zcntner Kaffch, 1000 Zentner Zuk-
ker, ü7!) Zentner Rcis, 23.421 Hcctolilcr Wem,«
400 Kisten Branntwein, i; Fasser dctto, 13.^07
Hectoliter Rhllin. i!2.70^ Zentner Gerste, 20.012
Zentner Heu, 1000 Strohsäckc, 2i>.000 Dcckcn,
3i>..'>0» Erdsäckc, 2l!!9 Ncisig'Wcllen zn Schanzkör,
brn, 03.000 Kilogramme Lafetten und Näoer, 100
Faß uno 3 Ladungen Pnluer, Raketen u. s. w., 332
Kisten Artillerie-Munition, 4700 Bomben, 1i>.000
Kallonenkngcln, 14..^00 Granaten, 700 Kisten mit
2,514.034 Patronen u. s. w.

Vtördlicher Kriegsschauplatz.
Nach offiziellen Berichten ans St. P e t e r s '

bü rg fanden im Lanfc deS 20. Juli auf der feind-
lichen Flotte vor Kronstadt leine Bewegungen Statt.
Es trennten sich von ihr nur ein Dampfschiff nnd 2
Kanonenböte, die sich dcm Nordufer näherten und
dann znr Eskadre zurückkehrten. Indessen erhält die
„Nationalztg." ans D a n z i g Bericht ül'cr einen an
demselben Tage erfolgten Angriff auf das kleine mit
sechs Kanonen besetzte Scefort Fricdrichshamn. Es
soll anderthalb Stunden hindurch bombardirt und
angeblich tola! vernichtet sein; da eine starke russische
Truppcnabthciluug heranrückte, sei dic Landung un-
terblieben nnd dic Schiffe wären wiedcr in See gc-
stochen. Der „Arrogant" wäre uoin Ufer aus durch
Kanonenkugeln getroffen und beschädigt. Der Verlust dcr
Engländer, die diesen Zng unternommen, wird aus
3 Verwundete angegeben. — Auch der „Nordd. Ztg."
wird aus Danzig diese 3?cch.''chi mitgetheilt, welche
der „Lightnina/ übcrbracht hat. I n ihrcr Mitthci«
lung hcißt es aber nur, die Batterien dcs Forts seien
znm Schweigen gebracht worden.

W i e n , 2. Angnst. Gestern, am 1. August,

wich der um 4 Uhr 20 Minntcn Nachmittags von

rcn Gemeindeglicder. Der große Gutsbesitzer must
sich an die Spitze der landwirthschaftlichen Orts-
Vereine, der Leseanstalten :e. stellen. Seitdem das
frühere, oft feindselige Spannung erzeugende Ver-
hältniß der Abhängigkeit zwischen dem kleinen und
großen Gutsbesitzer beseitiget worden, können beide in
freierer und edlerer Weise mit einander verkehren,
und der Edelmann wird sich in wohlthätigster Weise
wieder an die Spitze der Gemeinde stellen. Es ist
hier dem großen Landwirth ein weites Feld zn
segensreicher Thätigkeit eröffnet. Es bereitet ihm
bei der Natnr der Urproduktion keine schädliche Kon-
knrrenz, duich dic rationelle, Allen offenkundige Be-
wirthschaftung sciucs Gntes der ganzen Umgegend
cin gutes Beispiel zu geben. Würdige Geistliche
können viel bei den Banern wirken^ und es ist eine
schöne Zugabe, wenn der Geistliche, sowie es in frühe-
ren Zeiten häufiger war, sich auch auf dem Fcloc
das Vertrauen seiner Gemeinde crwcrbcn kann. Es
ist besonders Sache dcs Lehrers, Lcscanstalten zu
begründen. Er soll dem Bauer Lust zn lesen ma>
chen, nnd ans den Leseabenden muß er allmälich
landwirtschaftliche Versammlungen nnd Vereine ge-
stalten, in denen die Landleute gegenseitig ihre Er-
fahrnngen austauschen, Fragen znr Beantwortung
aufstellen nnd so lebendige landwirthschaftliche Ver-
handlungen veranlassen. Der Geistliche kann ^ei der

Wien abgegangene Personenzng XXX bei der Sta-
tion Liesing dnrch eine u u r icht igc W e eh s c l-
st e l l n n g vom Hauptgeleisc ab, gerieth in das
Ncbengclcise uud fuhr au einen daselbst stehenden
Schotterzug an.

Bei diesem Zusammenstoß wnrdc der Gepackö-
kondnktcnr Isioor Krans töollich, der Bahnarbeiter
Georg Fleischmann, sowie der Lokomotivheizcr Albert
Kowarzik schwer und der Heizer Johann Herzog leicht
uclwunoet.

Zwei Paffagiere erlitten unbedeutende Kontu»
fioncn.

Der Zlig setzte nach einigem Aufenthalte seine
Weilerfahrt mit allen Passagieren nach Baden fort.

— Es heißt, daß die „Ayiclen", wclchc in Pa-
ris jetzt so großes Aufsehen machen, anch nach Wien
kommen werden. Dieses wunderliche, im Innern
Amerika's entdeckte Paar, dessen Race ansgcstorbcn l
zu sein scheint, besteht ails einem Jüngling von 19
Jahren nnd auö einem Mädchen von 14 Jakren;
lcncr ist 30 '^ Zoll. diese 2 « ^ Zoll hoch; der Wuchs
und Bau sinc» zwergartig, der Kopf nicht unvcrhält-
nißmäßig groß, aber das Profil beider nähert sich
dem Profile eines Vogels; die Stirn ist klein, die
Nase hervorragend wie cin spmiger Schnabel, die
Oberlippen eng daran 'geschlossen. Die Erscheinung
würde bei der im künftigen Monat stattfindenden Na»
tnrforschcrvcrsammlung in Wien von doppeltem In -
tercsse sein.

— Wir lesen in der «Gazz. uffie. di V e r o n a " :
„Nachdem in den vcnetianischcn Provinzen wie«

dcrholt der Fall vorgekommen ist, daß einige Aerzte
aus verächtlicher Feigheit nnd znr Schande ihres
Standcs sich der Erfüllung ihrer Pflichten gegen Cho-
lcrakranke zn entziehen suchten, während anderwärts
bei Epidemien die Aerzte an edlem Muth nnd Sclbst°
v^rlnugnung im Dienste der leidenden Menschheit
wetteifern, so hat Se. Elzellens der Herr General»
Gonverneur F. M. Gras Naoetzkn durch die k. k.
Statthaltern allen k. k. Provinzialdclegaten die posi-
tivsten Weisungen zukommen lassen, damit jene Arzte
oder Ehirnrgcn, welche sich weigern sollten, Eholera-
kranken den nöthigen Beistand zn leisten, ohne Wei-
teres öffentlich des Rechtes zur Ausübung ihres Be°
nifcs für verlustig erklärt mw denselben das Diplom
abgenommen wcre>e."

— Wir lesen in der „Gazz. die Mon tova " vom
24. Ju l i :

„ I m „Almotawrc Friulano" vom 6. Juli wurde
cinc Korrespondenz, <!<>. Badia 2l). Inni , mitgetheilt,
ivelchc umständlich dic Geschichte cincs 1 «jährigen
Bancrnmädchens ans Masi (Bezirk Momtagnana) cr>
zählt, das von einem Israclitcn aus Baonr nach
Mantua odcr Vcroua geschleppt, dort von cincm
langbärtigcn Uilbckanutcn gefangen gehalten und sechs

realen Natur der Vancrn seinc versittlichcndc Thätig«
kcit oft auf dem Fcldc ergänzen. Die Pfarrgüter
habcn in dcr Ncgel alich keiilen größeren Umfang
als dic Bauerngüter, so daß dieselben Belnebsver-
haltnissc stattfinden. Wo kein Gutsherr ist, sollte der
Geistliche seine Stcllc vcrtretcn, indcm cr die Banern
aufmuntert znm Vorwärtsschreiten in dcr Bewirth-
schaftung ihrcr Güter, und zugleich den landwirth-
schaftlichcn Ortsvcrcinen und Lcseanstaltcn sein Patro-
nat angcdcihcn läßt. Noch näher steht in dieser Bc>
ziehnng den Ballern dcr Schnllehrer init seinem
Berufe, dic Jugend zur Landwirthschaft vorznbildcn.
abcr anch für dic Fortbildung der Erwachsenen zn
sorgen. Die Gründung von Lesezirkeln. Ortslcsever-
einen lind Gemeindcbibliothckeu ist allerdings zunächst
Aufgabe der laudwirthschaftlicken Vereine. Wo die»
selben indessen diese Aufgabe nicht erfüllen, müssen
dic Geistlichen, Lehrer, großen Grundbesitzer, oder
endlich anck die Gewerbe- und Handelskammern ein-
greifen. Besonders im Anfang darf aber nicht aus-
schließlich auf die Fachbildnng der Bauern hingearbeitet
werden. Dic Schriften müssen auch die Gesinnungen
ocr Vaterlandsliebe, des Gemeingcistes, den Sinn
für das Schölle lind Edle in der Natnr nnd mensch-
lichen Thätigkeit, sowie die Lnst und Licbc zu einem
schwunghaften Negen und Schaffeil im besonderen
Lebenökreisc wcckcn und bclcbcn. Je mehr dic Geister

Mal an dcn Händen lind Armen znr Aocr gelassen
wnrdc, bis cs endlich ihr und noch cincm Opfer der-
selben Operation gelang, mit Hilfe eines ehemaligen
Dieners dieser unbekannten Familie, zu entfliehen.

Gegen diese Angaben dcs „Annotatorc/ hat dcr
vcnctianischc Obermbincr Abraham Lattes bereits m
dcr „Gaz;. di Venezia" vom !). In l i seinc Stimme
erhoben; noch lauter wuroc abcr diese Vcrlcnmoung
von allen vernünftigen Leuten und namentlich von
Jenen gerügt, dcncn cs ans dcr Geschichte bekannt
ist, wie in ftüherc» Zeiten'das ungereimte Mährchcn,
daß dic Ebräer bei gewissen religiösen Ceremonien
Ehristenblut brauchten, hanfig verbreitet wurde.

Unglaublich abcr erscheint cs, oaß cin auf Vcr«
nunft nnd Würdc Anspruch machendes Blatt, gleich
dem „Annotatorc Friulano." sich bewegen ließ, sol»
chcn Ungereimtheiten seine Spalccn zu öffücn. Wir
aber freuen unö, die ans dcn Nachforschungen der
Behörde hervorgehende Wahrheit mittheile»! zu können.

I n Folge dcr Anssagen dcs erwähnten jnngen
Mädchens wnrdc dcr I s r ^ l i t Ealimano ^'oocnna,
Hanoclsmann in Badia, unter dcr Anklage dcr Vcr»
übnng von Gewaltthätigleiten vcrl,aftet, wclchc das
Mädchcn ansgcstandcn zu haben vorgab. Während
sic abcr bchauptctc, vom 17.— 25. Inn i gefangen
gewesen zn sein, wnrde andcrcrseits nachgewiesen,
daß sic ill derselben Zeit im Hausc des Kommunal-
Agcnten von Legnago in Diensten gewesen lind von
dort am 2ilsttn entwichen war lind mehrere ihrem
Dienstgcbcr gehörige Effekten mitgenommen hatte.

I n Folge dicscr Entkräftung der Anklage wurde
nnn dic Klägcrin sclbst vcrhaftct ulld nach Badia
transportirt; dort gestand sic rcnmüthig Vcrlcum-
dung und Dicbstahl ein und gab an, von cincm
Fuhrmann, den sie zufällig getroffen, verleitet wor<
den zu sein; dicscr Fnhrmann soll ihr auch dic Wun-
den beigebracht habcn.

Der nnschnldige Naocnna ist sosort in Freiheit
gesetzt worden; in Badia wnrde cr nicht nnr von
seinen Glaubcnsgcnossen, sondern anch von der christ-
lichen Bevölkerung auf das freudigste empfangen."

T r i e f t , 2. Augnst. Hier cingctroffenen tclc«
graphischen Nachrichten zu Folgc, ist dcr Lloyddam«
pscr „Bosforo" mit der von oer Zcnlralseebehördc
nach tüllisch Albanien cnlsenoeten Sanitälclkommlssion
in Zam angelangt, wo sich oer von ocr dalmatincr
Stalthalterci deigegebeuc poliiische Kommissär ein«
schiffte. Dcr „Bosforo" wiro anch in Ragusa anlc»
gcn, um dort cinc in Pcstkrankhcitcn bcwandcrte
Person alifzunehinen.In Eorfli und alls den übrigen
jonischcn Inseln wurden dic Proveuicnzen von Epiruö
mid türkisch Albanien provisorisch einer viertägigen
Kontumaz unterzogen. Ans Annvari nno dem D i .
strikte von Skutari lauten die Berichte übcr dcn Ge

schlnmmern, liin so mchr thllt cs bci gegenwärtiger
Wcltlagc Noth, sic zn wcckcn. Oft gchcu, wie die
Erfahrung gelehrt, die Lcscgcscllschaftcn in landwirth»
schaftlichc Vcrciilc über; dclin die wahrc Intelligenz
ist schöpferisch.

Die Lesevcreinc sind um so nothwendiger, da
sich unsere Lokalblätter meist noch in so schlcchtcr Vcr«
fassnng bcfindcn. Statt gcnlcinllütziger Artikcl übcr
landwirthschaftlichc und gewerbliche Angelegenheiten,
erfüllen dieselben Licbcs-. Gcistcr-, Frcvcl«, Schrcck-
geschichten. schalc Witze und oft sclbst unreine Anek«
doten. Dicß ist bei uns noch schlimmer als in
anderen Gegenden Deutschlands. Wclch' cin nach«
alminngswürdigcs Bcispicl gab in dicscr Vczichung
im vorigeil Jalirhundcrt dcr kernhaftc Wcstphale Justus
Möscr in scincm Osnabrück'schcn Wochenblatt, indcm
cr cs nicht verschmähte, seine unsterblichen Aufsätze
über Landwirthschaft, Gewerbe und Handel, welche
wir jetzt nnler dem Namen seiner „Patriotischen
Phantasien" begrcisen, einem sonst so lmbeoeutenden
Lokalblatte anznvcrtranen! Warnm folgen dic vielen
intelligenten, patriotischen Männer in den Kronlän«
oern nicht diesem glorreichen Beispiele des großen
Staatsmannes, um einen unberechenbar reichen Sa«
mcn dcs Gutcn ausznstreuen? Dic lokalen Schmutz,
blälter, die großen und die kleinen, sollte jeder
Vaterlandsfreund geradezu an den Pranger stellen..
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sundhcitszustand vollkommen günstig. Die vom Dam>!
pfcr „Bosforo" aus Valona nach Antivari gebrachten
Passagiere mußten sich dort einer strengen Kontumaz
unterziehen.

— I n T r i e f t sind v. 3 l . Juli Abends nm 8
Uhr bis zum 1. August Abends nm 8 Uhr. in der Stadt
34, in vorstäotischcnUmgcbnngrn 17, in den Dorfschaf'
ten des Gebietes 1t>, im Spitalc 18, zusammen
8N Personen an der Cholera erkrankt, 60 genesen

'und 29 gestorben. — I n Behandlung 667.
— An der Brcchruhr sind

erkrankt genesen gestorben
in Venedig am 3«. « 1 3
„ Verona « 3 1 . 10 9 8
, Paoua « ^0. 12 7 11
« Viecnza „ 3 0 . 10 1 7
,> Vrcscia „ ^0. 71 ? ?

— I m Hcrzogthume M o d e n a sind seit dem
Ansbrnch der Epidemic bis zum 29. Jul i 1100 Per«
sonen erkrankt und i!08 gestorben.

Frankreich.
Aus M a r s e i l l e , 28. Ju l i . wird telegraphisch

die Ankunft des Post«Packctbootes „Alexander" ge-
meldet, welckes Konstantinopcl am 19. I l i l i verließ.
— Die ausrührischen Baschi-Vozuks der türkisch«
brilischen Legion plünderten die Dörfer in der Um-
gegend der kleinen Stadt drr Dardanellen. Der fran-
zösische Konsul hat Maßregeln zur Aufrcchthalluug
der Ordnung in der Stadt ergriffen. Etwa iW0
Baschi<Bozuks haben sich unterworfen. General Beat-
son will sie, uutcrstüht vou jyrischcr Kavallerie, nach
der Krim schicken. Omcr Pascha lehrte, mit Ehren»
l'ezeigungcu vom Sultan überhäuft, von Konstau»
tinopcl in scin Hauptquartier zurück. — Dir Nach-
richten aus der Krim siud vom 17. Juli. Mau hatte
erfahren, daß die Russen hinter Malakoff neue Vcr>
thcidiguugswcrkc errichtet. Die Nachrichten aus Tra>
pczuut vom 12. Juli melden, daß Rafir Pascha am
9. Juli von dort mit FrciwiUigcn nach Erzcrum ad«
inarschirt sei. Die Armee von Kars, dic dnrch frühere
Entlassungen auf 1^.000 Baschi»Bozuks reduzirt wor>
den war, ist voll Muth, aber es fehlt ihr, um gc-
gcn die russischen Dragoner oucrircn zu kölnlcn, an
Reiterei.

Die Beweise vou dcr Loyalität und Festigkeit,
mit welcher Oesterreich an den eingegangenen Vcr«
pftichtuugcn gegcln'lbcr dcu Wcstmächtcn, wie an dem
einmal eingenommenen Standpunkte seiner politi-
Anschauuugcn festhält, sind wieder um einen neuen
Vcleg reicher gcwordeu, dcr nicht Heu geringsten bei'
znzahlen ist. Wie der gut unterrichtete V.Korrespon-
dcnt dcr «Ind. Belge" berichtet, glaubte die russische
Diplomatie in der Meinungsverschiedenheit der West»

! mächte nnd Oesterreichs einen geeignctcn Punkt zi
finden, um dic Hcbel zur Sprengung dcv Allia»
mit Erfolg ansetzen zn können. Es wurde keüue
jener Mittel, über welche die Diplomatie verfügt, uu
versucht gelassen. Anträge, Versprechungen wurde,
gemacht, Konzessionen allcr Art in Aussicht gestellt
Man erklärte sich sogar bereit, dic vier Punkte zm
Grundlage eines Ucbrrcinkommcns zu machen, wel
chcs für Rußland Oesterreich gegenüber bindend wäre.
Doch Kaiscr Franz Josef wies diese Anträge würde
voll, ohuc sie auch nur zu prüfen, mit der Erklä
rung zurück, daß er sich auf oem Standpunkte dee
Vertrages vom 2. Dezember halte, dessen 1. Puuü
bekanntlich jcocs vereinzelte Abkommen mit Nußlaud
ausschließt. Auch dcr „Coustitntionnel" von demsel.
bcn Datum bringt dic obigc Nachricht in voller
Uebereinstimmung mir dem bekannten V-Korrespon.
oentcn.

Großbritannien.
Am 27. I n l i erfolgte dic Wiederwahl des jehi.

gcn Kolonial'Ministers Si r W. Molcöworth in South»
wark. S i r E. Napicr kandioirtc, aber bloß nominell
und lediglich, um ciuc Gelegenheit zum Sprcchcu zu
haben. Der tapfere Admiral prophezeite Unglück in
oer Ostscc und im Pontnsi der trojanische Krieg in
dcr Krim könne überhaupt zu nichts führen, so la»ge
oic jetzige Negiernug bestehe. Mit besonderer Derb»
heit außcrtc er sich über den „pcrfioeu Maun" Si r
I . Graham. Das Publikum hörte den tapfern Ao«
miral mit enthusiastischem Beifall an. Nach iym er»
lanbtc sich cin Wähler, Mr. I . Hamilton, dem Mi-
nister und Kandidaten anf den Zahn zu fühlen. Da
cr jedoch dabei cincn bittern An^fall gcgcn dcn Kai'
ser N'apoleon machte uud behauptete, der Krieg diene
nur dazu, dcu Thron desselben zu stützen, wollte dic
entrüstete Versammlung ihn nicht ausreden lassen
„Fort mit ihm! Er ist ein rother Republikaner! - -
Es ist cinc Schande! :e." erscholl cö und cs fehlte
wenig, so hätte man ihm dcn Respekt vor der fran-
zösischen Allianz handgreiflich bewiesen.

Tpanien.
Eine telegraphische Depesche aus M a d r i d , vom

27. Juli lalittt: „Dcr Minister des Auswärtigen ist
heute nach Biarritz abgereist, um Se. Majestät dcn
Kaiscr zu bewillkommen. — Die Unterzeichnungen
für die Anleihe von 2A0 Millionen gehen rasch.
Man hofft, daß kcin Zwangsanlehcn nöthig wcrocu
wird."

Donausürstcnthümer.
V a r u a , 17. Juli. Seit einigen Tagen herrscht

in unserer Stadt wieder ciu etwas kriegerisches Lc-

",-n. I n kleinen Abtheilungen sind türkische Truppen
ms Aorianopel und Schumla hier eingetroffen, die
m Ganzen 2 — 3000 Mann Infuntcric und 3 bis
>000 Mann Kavallerie zählen mögen. Man crwar»
ct iu unuutcrbrocheuer Folgc weitcrc Zuzüge, da die
Garnisonen der inneren Plätze auf das möglich gĉ
lingstc Maß znrückgefübrt werden sollen, um Truppen
iür den asiatischen Kriegsschauplatz zu gewinnen. Eben
so ist vorgestern ein kleines Detachcmcnt Franzosen
ans Konstantinopel hier eingetroffen, welches sich
M der Herrichtung des Lagers beschäftigen und
oic Wachen der französischen Depots verstärken soll.

Türkei.
Das «Ionrnal de Constantinople" veröffentlicht

mic den Konstantinoplcr Blattern zugegangene Wei-
sung, in Bctrcff dcr Kriegsnachrichtcn cinc größere
Zurückhaltung zu beobachten. Es mag hiermit in
Verbindung stehen, daß man aus deu hicsigeu Zci>
rnngen dnrchaus nichts Näheres über die großartige
Schiffsbcwcguug erfährt, welche Trausportfahrzcugc
al̂ cr Arten umfaßt, und etwa scit 10 Tagen vor sich
geht. Ih r Zweck scheint zn scin, eine beträchtliche
Iruppcnmasse, im Besonderen aus Marseille und
Tonlon nach dem Osten zn schaffen. So viel man
i>urch dcn Schleier hindurch erkcuncn kann, dcr mehr
und mehr sich über die Operationen vor Sevastopol
sich ausbreitet, sind die Arbeiten vor dem Malakoff-
ihurmc noch immer nicht zum Schlüsse gediehen. Vor
einigen Tagen ging hier das Gerücht, die Russen
oesarmirtcn die Bastion Korniloff. wie überhaupt die
erste Linie ibrcr südöstlichen Vrclbeidignngsfronte und
bereiteten den Rückzug hinter eine zweite nengeschaf»
sene vor. Indessen ist die Angabc allerwenigstcns
verfrüht. Es hat fast dcn Anschein, daß General
Pclissicr etwas Entscheidendes gegen den Play nicht
nnternhmccn wird, ehe er nicht die bücken seiner Ne«
gimcntcr ausgefüllt hat. Hierzu sind die ersten
12.000 Mann bestimmt, die man hier erwartet. Au«
ßerdcm ist die Anknnft einer starken französischen Vri«
gade augesagt, welche wieder auf dem Lagcrtcrrain
von Maslak kamvircn wird, und offenbar den Kern
ciurs weiteren größeren Rcscrvekorps bilden soll.

Telegraphische Depeschen.
' B e r l i n , 1. August. Ihre Majestäten der

König und die Königin werden am 9. d. M s . Erd»
mannsdorf verlassen und am 10. in Sanssouci ein«
treffen.

" M a i l a n d , 31. Juli. Nach einer römischen
Korrespondenz iu dcr hicsigcn « Gazzclla uffizialc dt
Milano" stehen ernstliche Schritte des päpstlichen Kon.
sistorinms gcgen Picmont wegen der Kirchcngüterfrag«
in Aussicht.

während cs heilige Pfticht ist, die Verleger der Pro-
vinzialblättcr mit Rath uud That zu unterstützen.
I n einigen dcutschcu Ländcrn setzt die Staatsrcgicruug
Prämien für diejenigen Lokalblätter aus, wclchc im
Laufe dcs Jahres die meisten und besten, die angc-
messendsten und anregendsien Artikel gebracht haben.
Da das Lokalblatt für die Lcscabcnde nicht ausreichen
wird. mnß ein Lesezirkel mit mehreren Zeitschriften
eingerichtet werden, abcr so, daß dic periodischen
Schriften nicht allzu spät und veraltet in die Hände
dcr Theilnchmcr gelange». So nahe die Sache liegt,
kann cs doch nicht oft gcnng ausgesprochen werden,
daß diese Lesezirkel mit dcr strengsten Ordnung ge-
leitet werden müssen. Durch diese Lescvcreinc schreitet
dcr Landwirth mit der Zeit fort. Daß die landwirth>
schafllichc Journalistik höchst segensreich auf das
Gedeihen dcr Üandwirthschaft und dcs Nationalwohl'

' standcs einzuwirken vermag, lehrt vorzüglich das
Beispiel Euglauds. Nährend iu England und zum
Theil auch in Italien die landwirthschaftlichcn Zeit«
schriften zahlreiche Leser bis auf die kleinsten Pächter
hinunter haben, fchlt dicscr Sinn iu Mitteleuropa
lcidcr noch sehr.

I n mancher Beziehung noch nutzbringender, weil
gründlicher und tiefer grcifcnd als die Lesezirkel, sinr
die Ortsbüchersammlungen, wclchc in vielen Gegen-
den schon reichen Segen gebracht haben. Das Lesen

guter Bücher muß natürlich die reichsten Zinsen
bringen. Dnrch gute Bücher wird der Landmann
eben so wohl davor bewahrt, eigensinnig bei dem
Althergebrachten zn verharren, als neuerungssüchtig
in mancherlei Wagnissen Hab nnd Gut zu vergeuden.
Auch ihm soll dnrch Kenntmßnahme dcr Rcsnltate dcr
Wissenschaft eine stete Quelle dcr Forlbiloung uud dcr
Nahrung dcs Gcistcs uud Gemüthes aus guten
Büchcru zufticßcu. Er gewinnt nicht bloß für sein
Gewerbe, souderu auch für sich als Mcusch, als
Familicuvater, als Bürger dcr Gcmcindc und dcs
Staatcs. Das veredelte Familienleben vererbt sich
natürlich anch anf die Nachkommen. Die Wahl der
Bücher ist hierdurch etwas sehr Wichtiges, und die
Leiter dicscr Anstalten haben cinc hohc Verantwort-
lichkeit. Es sollen kcinc gelehrten Bücher angeschafft
werden, abcr gesunde geistige Nahrung in entspre-
chendem kcrnhaftcm Gewände, nicht vielbändige, son-
dern bündige Bücher, die rechten für den Landmann.

M i s., e l l c n
(Katzeuausse^l als Uhren ) Le vnc, der bc

rühmte französische Thibet- uno Ehina-Nciscnde. erzählt
folgende Art und Wcise, wie dic gcmcinrn Ehincsen
nach ocr Uhr schell: „Emcs Tages, a!s wir unsere
;um Christenthum bttclirtc chinesische Gemeinde bcsu>
chcn wollten, bcgcgncten wir uutcrwcgs rincm Iun-
gcn, dcr einen Ochsen hütctc. Wir fragtcn ihn im
Vorbeigehen, ob cs schon 12 Uhr sei. Dcr Junge
guckte nach der Sonne, abcr sie steckte zwischen dicken

Wolken, so dast er diese Uhr nicht zu Rathe ziehen
konnte. „Dcr Himmcl ist so voll Uoll'cu,", sagtc er,
„aber wartet eiucu Augenblick." So lief er in dcn
benachbarten Bauernhof hinein und kam in ciner Mi>
nntc mit einer Katze auf dem Arm zurück. „Seht",
sagtc cr. „'s ist noch nicht 12 Uhr." Dabci zeigte
cr uns die Angcn der Katze, inoem cr deren Lieder
anfwärts schob. Wir sahcn dcn Jungen erstauut an,
abcr er war augenscheinlich im vollen Ernst, und die
>whc. obgleich ihr die Operation nnangcnclnn schicn,
war doch offenbar daran gewöhnt und benahm sich
sehr verständig, als wäre cs ihr eigentliches Geschäft,
Uhr zn scin. Wir sagtcn: „Schr 'gnt, mein Junge,
besten Dank!" uud lachte», da wir uns schämten,
uns vou dcm Inngcn bclchrcn zn lasscn. Als wir
abcr unsere Freunde fanden, war cs nnscr Erstes, nach
dcm Sinne dicscr Operation mit der Kahc zn fragen.
Sie wnndertcn sich sehr über uusere Unwissenheit und
sammelten bald cin Paar Duhcnd Katzen ans dcr
Nachbarschaft, um uns zu überzeugen. daß die Uhren
in deren Angen alle richtig gingen. Die Pupillen dcr
Katzenaugen wcrdcu bis Mittags 12 Uhr immcr klei-
ne/ und crrcichcn dann ihre engste Zusammcnziehung
iil Form ciner feinen Linie, wie cin Haar, pcrpendi-
kulär über das Auge gezogen. Dann dehnen sie sich
allmälich wieder aus, bis sie Nachts 12 Uhr die
Form ciner großcn Kugel crrcichcn. Man versicherte
uns. daß jcdcs Kind bald cine großc Fertigkeit und
Gcnauigkeit in Angabc der Zcit aus den Kapenaugen
erreiche. Wir selbst übcrzenMn uns sofort, daß diese
Uhrcn sehr richtig gingen und genau übcrcinstimmtcn."

""Druck"und Verlag von I 7 ' v . K l c i nu lav r — 'Vcranmor^chcr Redacteur:' "F , Baml ierg ,



Börsenbericht
aus dem ?Il>endblatte der öster kais. Wienrr-Zcitung.

Wien 2. August »855, Milta.qs I Uhl.
Die ssffckten wall» belicbt imd s.ft.
.">'/.. Mct^ll, wiild!» mit 77 '/. bis »/̂
'V ationnl-Anlchm mit « i '/, b'it' °/., 'verhandelt,
1«54cr i!c»sc l'csscrtcii sich l'io l00 ',',.
Staat^eiscndahn - Afl im ttreichtc» li22,
^V'rdl'ahi, Ättim variirlen Mischen 20« ' ^ ,mb 202 ' / . .
Va«f - M i m lwdm sich ai,f «78. ^ >
Wrchscl «nd Saluten l'al'»il in» ' /, p^^. aufzogen, sind

jedoch ftau und offerirt ^cdlilbcn.
'.'lüisterdaü! W ' / , Brief. — Augsburg <2! Vricf. —

Frant,!itt 120 V, Vricf. — Hamburg 8tt'/,- - ^ Liv^rnn —.
— Ll'Ndl'n l l . 44 Äries. — Mailand' l l ^ ' / . Brief. — Pans
1<î l Brief.
Staatsschiildverschreibmigen zu 5 "/„ 77" / , " ^? ' / ,

dttil' „ 4 ' / , ' / , tt7'/.-N7'/.
dttto „ 4°/o !'.!»'/.-<N
bett» ,. 3 7» «<:'/, ^7
dtttc. „ 2'/."/« »7»/.-3«
detto „ 17 , l li V . - « ^ ' / .
detto 5. N. „ 5 7, W—«2

NailV'iial-'.'lülehc,! „ 5 7, 82 ' / . . "« ' ' / .«
^^ml'ard. Venrt. Aul.ch.n „ 5"/« M-1M»
l̂ rundeutlast.-Ol'liss. N. Ocstel. zu 5 7, 75 '/, - 7<»

dcllu andcrcr .ttroiiländer ü "/« 7 0 - 7 4
Gloggmfter <Il'lig. m. R. zil 5 7, '.»! 7 . - l»2
Ocdluluirgcl dctto detto „ b«/« » 0 ' / . - ! » ^ / ,
Pc, her tetto detto „ ^ 7 , 92 ' / . -'.»2 V,
Mailänder dctto dctto „ 4 7 . i»N'/,-!»<» 7.
^otteric-Anleheu vom .̂ahrc I«:i4 '̂ 27 -228

tctto dctto 1«3l> 12«' / , 120'^.
detto deltl) 1«54 l 0 U ' / , - 1 W ' / ,

Aanku-Obli^atimieü z» 2 '/ , 7» "<' ' ' , - - l '7
Äa-if-Mli , , , pr. Stück 9?»» l»78
^Stump tll'aiis-'.'llticn 87 '/,—68
M j . » ter l. f. priv, östnr. Staats-
^ " ^!ft>lbah».,csc!ljchast ,<n L<»<> sl.

od.r5M.ssr. 3 2 l ' ^ - 3 2 l '/,
Wicn-Raal'cr «iticu (znv ,lto!!vtttiriui^

an^ciülldll) ^ .
9lordl'c>l)n - Ätticn grtrcnüt 202 -202 '/
Budwli^lüj-^münoü.r .^.^ ^ . ^ ^
Preßl'lng'lyrli. Cis.'.t'. i . Hmissiun 1V-.2U

ocito 2. „ »,ii Priorit, 2,—3U
Dampschlff-Mtisn i>4N - ä^2

dcttu ^2. ^iniffion ü^U—5!i7
dttto dcs Vloyd ^U!» «U8

Wmi.r-Dampsmilhl-Mtic» 10l>-1 !U
Pcflhcr KctlNldriickc»? ','!ttir!i 5 l i - <»0
i!loyd Prior. Obli^. (in Silbcr) 5 7.. 93 7. -0 ! i 7.
Nlndbayn ' dltto 5 7^ 8 4 ' / , " ^ 5
MozWiijzcr ditto 5 7, 72 7̂ l
Doi»!U - Dampfschiff-Ol'lig. 5"/, 82 - 8 2 '/,
(lm»n-RcnlMiüc ' N ' / , N i ' ^

. El^rh^zy, 40 ft. Lose 7;l ' / . - 7 4 '/.
Wiudisch r̂äft.̂ !osc 2U ' / , - 2« 7,
Walrstsin ŝchc „ 2ä ',.—25 '/,
Kigl.uich'sche „ tv ' / . - 1 0 ' / .

., ̂ t. f, ,,fy!l,vicht!ge DulsttruMglo 26 -20

< i"" l - Telearaphischer K u r s . Ver l6)t
.'/',,M'Et.>atspaplclt vom 3, August !855.

- zu Ü M . ft.in(5M. 77 5/8
dctto aus der Mtioua!<A,Ucihc û ü 7« ft,'" («tM. 82 5/8

IXnIcbtn >»,t ^sll°s,l!,g v, I . >8^. flll 100 fl. 227
,„ ., „ l«54. „ 100 fi. 100 5/8

Afticn dcr f. f. Prlv. oster. Staatssistübahn-
Ntftlischaft z>l 200 fi., voll fingczahlt 29ll fl. V. V.
mit Ratmzahlmlg 32.) fi. Ä. V,

Vnüldcntl.H^igiU. andtttr Krolilandrr zu 5 "/^ 71 1/4
Vanl-Mic» pr. G M 9?7 ft,m<K.M.
Altim dcr V,id!vc>«-Lmz-Gimi»dncr Bahn

,̂  zu 250 st. ̂ . A 230 st.in ss/M,!
fltticn dcr öslrrr. Donnu-Dampfschifffahrt -

zu 500 st. <z. !^i 5^8 ft. in E. M.

Wcchscl lKuls vom 5. August 1855,
Amsterdam für 1 <»» Hl'lläud. Gu!d., Rlhl. U9 1/4 Äs. 2 M.nat.
ylu^sl'ur^, fur l0l> Gulr.ii l^nr. Ould. 120 !l/8 Uso.
Fraolfurt a. M. lsür 12« ft, südd. Vcl '

ems-Währ.i!»24 !/2fl. .Ulß,H»!d,) <<9 5,8 3 M '̂nat.
Hamburg, siir ll!0 ^»larf Vaucl). o,!!,!!»!! K7 7/^ 2 Ü'll'nat
Lc,l,ru» sür 1 Psolid Stcrlixg, Ou!d>n 1l^ l9 Vf. ^ Monat.
Mailand, sür 300 O<skrr. Lin, Guldcn 119 >/-! Vf. 2 M^iat.
Paris, ,ur-U>^ Franlcn . . (.̂ uldcu 14<>Bf. ^Woiial.
K. K. v>'l!w. Milx^-Ducatcn . . . 25 1/^ pr. l^cnl. Ägir.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e vom 2. August 1855.
Äricf. Geld.

Kais. Milüz-Dulattl, Agio , . . . . 2<l 2<l
dctto Rand- dttto „ / F . . ^ l . — —
Na^'l'lsc'iiS'ror .. . . . . 9.27 9.Al
SmivrainSd'or „ . . . . 1<»,40 ,0,37
Fri.drichSd'or „ . . . . N 3ft ', 3<i
Preußische „ „ . . . . »>- U"»
(Zugl. Sovereigns „ . . . . !'.>'<: I>."0
Nuß. Imperial.- „ . . . . " - " " ^ t
T^ppic „ . . . . 3^3/4 .^.i.l/4
Kilbrragio - - 20 l, 8 20

Vcrzcichuiß dcr hicr Vcrstorbcuclt.
T^!1 2"'. Il,I> l8Zä.

Mai ia Urbas, Ta^löhncii», alt 5l Iahic, im
Zk'il.-Bpttal Nr. l , a»i Em'i'micpfn'bci'. — Mana
Taujhal', Iliwohüilsmitive, alt 58 Iahie, iin Zi^il-
Spital Nl'. l , a» des il)iech>uhr.

Den 27. Man'a Ber^xit, Ma^d, alt 30 Iahn-,
im Ziri!»Dp,taI N i . l , a» del Brechnihr. — Maria
Kosmar, Taglöhiicrswcib, a!c 3l>> Iah,e, im Zwil.
Spital Nr. l , an der Vl'l'härllwg dc, Bällchen,^,
weide. — Dem Marcin Zhermzh, Taglöhne,', sein

(I.eaib.Zeit. Nr. I7?o. 4. )lug. ls65.)

^i»d Ioscfa, alt 15 Monate, i» d.'i Scadt 3^'. 88,
am Dl>,chfall. l ! . ^ ilX l^0(i l , i ! ,^" .

Dcn 2 5. Fia» Iofefine Ei-cbach , gebol ne Briu)-
»al , Hof- lmd G^ichl5adl'ü^Nl'i!ö-Mil!Vi', all .̂ 2 Iahic,
i» d.'r Kapiiziiici Äoli iadl!) l l ' . 3 , am Schlagsilissc. —
D.'r N . 9! , ihr Kmd Jakob, a!l 5 I a h " , in dcr
K'Nlst^tcr.^orstac't N,'. 25, a„ del ?llls^el)ili,ig, —
D»'m /^rn. F>a»^' Imezhizl), Wund- uiiv O^dlnrs.'
arzsc, sei» Kind He-mine, alt 7 Wochen, in der Sladc
Nr. l 5 8 , an Fr>ii!>l,. — Dem Ioha»» Kl'ainschil),
Viassüergl's^llcn, scin Ki»d ?lnna, alc 12 Tclge, >>,
der S t PetclS-VDütadt N>'. 5 l , ai, Schwache. —
Dem Johann Sch^ ' I , Wagcnschiclxr, seinc Gattil,
Mar ia , alc 52 Iahi 'e, >n der S t , P '̂terS - Vorstadc
:)^r. l I 3 , — und Urscila Uzhenit, Schnittciiii, alt >i0
Iah ic , im Zivil« Spital Nr . ! , dcide an dl>r Brech-
richr.

Den 29. Johann Mazhck, ii^ndinan» anö ^oitjch,
alt 29 Iahrc ; — ?li;n^ Spent, Ma^d, all 67 Iah ic ,
bcidc im Zi^il-Spira! Nr. 1 ; — dem Ioh^ i » Zhcr-
m.ik, Zlicrerfabrirsaibeite,', seiüe Gattin He!»'»«, alc
.;? Iah i r , i» der S t Pctelö Voistadt Nr. 48, — «,„d
Gertrand Ichan, In!tillnS.>r,!,e, alt 80 Jahre, im
Vei!oi-gl!»u,5!)alise N>'. 4 , alle 4 a» der Bi'l'chllchi'.
__ B.>rcholomä Tilchel, He l l i ng , olt 50 Iahr^ , ili,
InqüisitioüS.Hanse Nr. 82, a» der ^inigenlahmlin^.

Dc'i, 30. Oswald Oöiualüizh, SchnciDergescll^
alt 27 J a h r e s , , ^cr Siadt Nr.^. 262 , a" der Biech-
i'nhl'. ' .

De>, 3 l . Dcm Herri,' Josef Bel le, Post Expe-
^itor, sein K>nd Maxüni l iana, alt 14 Monate, in
der ^ t a d t N r . l 2 0 , cm der G»,'l)llnhöhln!wasser,ncht.
— Maria Smole , Magd , a!t «2 Jahre , im Zi^ i l -
Kpital N̂ »-. l , an der L^erenrartliog. — De>u Ma»
rhia) Zerr', Taglöhoer, ftin Kino Theicsia, alr lU
Monale, in der Tirnan Vorstadt N r . 45. an innercn
Hraisrn.

De„ l . Augnst. Elisabetha Biat ina, TaglöhnerS
il'itwe, all «0 I a h i e , l» der Ti> »an - Vo> stadt Nr .
t? , — und Hr , Johann Carl ^»»lfchin^er, Privatier, all
^4 Jahre, in der Kapu^iner-Volsta^ N>'. 7 , beide
an der Brechrnhr. _ Den, Ycrin Johann Schwanda,
bln^I. Schücidermeister, seine Tochter V i tcor ia , alc
23 I a h i e , in der Stadt N-'. 3 1 2 , am Zehrfieder.
A n m e r k l , n g. I m Monate Ju l i ,855 sind 7li

Personen ge»Ic?rben.

Z. 4U0. "^l "^2) '' Nr. »20 S. K,

K l t n d m a ch lt lt g
dcr i n ^aibacl> l ' c s t l l l t cn H « „ , i t ä t s -

Kou ln i l i ss io« .
M i t dem zur Oeffcittlichkcit gebrachten Cir-

kulare vom 24. d. M . hat die in Laibach be-
stellte Sanitäts - Kommission der Bevölkerung
das gegen die Brechrlchr einzuhaltende gesund-
heitliche Verfahren angedeutet. i!,»m

Die Kommission bringt mm" jene Anstalten
und Vorkehrungen zur Kenntnis welche unge-
achtet der in Laibach bisher sehr geringen Aus-
dehnung jener Krankheit zur möglichsten For
derung dcr Obsorge für die Kranken i:i der
obengcnannten Provinzial«Hauptstadt getroffen
sind. '-,'-', '^'"' ^-'' , ^

Von dem Grundsatze'^ü^gehenb/ daß' dem
Kranken die freie Wahl des Arztes unbenom-
men sein soll, hat die Kommission die Einthei-
lung der Stadt in Bezirke mit namentlich da-
für'bestellten Aerzten und Wundärzten nöthig
befunden, um es im Falle eineä Umsichgreifens
dcr Vrechruhr zunächst dcr ärmeren Klasse zu
ermöglichen, sich rasch den arztlichen Beistand
zu verschaffen.

Die Eincheilung aus dem erwähnten Ge->
sichtöpunkte, ist diese: ^ ^ ,<
I. Bezirk S t . Florian, dann Rosengasse, Frosch-^

platz, Krenngasse, Karlstädter-Vorstad., Hüh-
nerdorf und Moorgrund.

Arz t : Herr Dr . und Operateur, F. Fuchs,
wohnhaft Stadt Nr. 2 3 l .

Gehilfen: die Herren Wundärzte Johann
K ö c h l , S t a d t N r . : n , und ^ukaä V r w e r t h ,
im Casino^Gebäude.
II. Bezirk: , Die Vorstädte Tirnau und Kra-

kau und die Triester Straße,
Arzt: Hr. Dr . Eduard ( 5 o l l o r e t t o , im

Koliseum
Gehilfe: Herr Wundarzt Anton W u k o -

t i tsch, Stadt Nr. 2«):l.
ZU. Bezirk: Die S t . PeterS-Aorstadt mit den

i auölaufenden Gassen Kuhthal «nd Kothgasse.

'Aerzte: Herr Dr. Franz S k e d l , S t . Pe-
tcrs-Vorstadt Nr. l l , Herr Dr . Adolf E i s e l ,
edenda Nr . »4<j.

Gehilfe: Herr Wundarzt F. Veß , ebenda
Nr. W. " ^ .ci ',,. ,
i V. Bezirk: Die Polana- u. Hradeczky-Vorstadt.

Arzt: Herr Dr. Emil Ritter v. Stöckl ,
Stadt Nr. 277.

Gehilfen: Die Herren Wundärzte Matthäus
F l n z , Stadt Nr. ':i l l und Sebastian Roge l,
Wassergasse Nr . 2. ''- -"^
V. Bezirk die Gradischa- und Kcipuziner-Vor-

stadt sammt dem übrigen Theile der Stadt.
Aerzte: Herr Dr. F. S c h i f f e r Stadt Nr.

23l> und Herr Dr . Johann P le iwe iß Stadt
Nr. 2<»U.

Gehilfe: Herr Wundarzt Andreaö Grego-
r i tsch, Kapuzincr-Vorstadt Nr. 5,2.

Ueberhaupt aber darf die Bevölkerung des
festen Vertrauens sein, das; ihr die ärztliche
Hilfe allenthalben rasch und nachhaltig, ohne
ängstliche Rücksicht auf diese Eintheilung, von
Seite desgesammten ärztlichenPersonals zu Theil
werden wird. .,, , /cmc.<!. "<

Bei eintretendem Bedar.fe wird der Stad i -
magistrat Fahrgelegenheiten in zureichender Zahl
dem ärztlichen Personale zur Verfügung stellen.

Der herbeigeholte Arzt hat zu beurtheilen,
ob der Kranke daheim genügende Pflege hat odcr
nicht; im letzteren Falle hat die Behandlung im

> Bpitale einzutreten und dcr̂  Magistrat hat die
Obsorge für genügende Tragbetten und Senften
zur Uebertragung der Kranken in das Spi ta l
übernommen; — die Aerzte aber werden mit
vorgcdruckten Anweisungen auf diese Transport-
mittel versehen, so, daß gegen Verzögerung vor-
gebaut ist.

Krankenwärter und Wärterinnen, zwar zu-
nächst mir für den Fall einer größeren Spitals-
beleglmg in Reserve gestcUt, werden bei der
Spital-V'rwaltung in Vormerk genommen und

l können da auch von Privaten insoweit gedun-
! gen werden, als der SMalsbedarf dabei nicht
bloßgestettt wird. ^ ' ^ ' ^

Für Diejenigen der ärmeren Ktafse, deren
Behandlung in ihren Wohnungen lyunlich ist,
werden die Aerzte die Rezepte i i , l-illlonrm pau-
pttl-um ausstellen, und es ist durch ein m M -
stratliches Umlaufschrciben an die Apotheken da-
für gesorgt, daß über solche Rezepte, an deHn
Namen und Wohnort des Kranken angemerkt
zu werden hat, ohne vorausgehende Prüfung
und ämtliche Anweisung, somit ohne Verschub
die Arzneien unentgeltlich verabfolgt werden, in-
dem etwaige Zweifel über die Dürftigkeit der
nachträglichen AuStragung'vorbehalten bleiben.

Endlich sind die Aerzte ermächtiget, den an
der Brechruhr Erkrankten und den Rekonvaleö-
zirenden der dürftigen Klasse, bei erkanntem Be-
oarfe, Anweisungen auf die benöthigten Nah-
rungsmittel zu gebcn^ welche der Stadtmagistrat
realisiren wiro. ^ - ^ ,

Laibach am 3 1 . Ju l i »855.
Von der in Laibach bestellten Sanitäts-Kom-

mission. ,>
Andreas G r a f v. H o h c n w a r t in.j,.,

>k. k. Hofrath, als Kommissions-Präses.
-— ^ — i^^—/s.iy

ä. 4«.'». n (») Nr. 2657 . , .-«! 340.
V > a i t cl t i o n s - K u n d' li, a ch l, n g.

Nachocm bei der am 24. I u l l , ^ 5 5 ad.
gehaltenen Lizitation über den mit Erlast der hohen
k. k, ilandtöregicrung vom l 8 . Juni t855»,Z.
l l l 0 3 2 , im adjustirti'N Kvstcn^ufwande von
l 3 « 0 f l , 40 kr. genchmiglen Aufbclu eines neue»
'ins>ch<>n Eünäumcrhnlscs am Bärndergc zwi-
schen den D . Z. V^!> —10 an 5er A«ramcr-
Rcichsstraß^', kein günstigcü Ätesultat erzielt,vul-de,
so wird d,.ßfaU6 am l 3 . August d. I - Vor-
mittags von !) bis 12 Uhr dei dem löblichen
k. k. Bczilköamtc in S,ttlch emc zweite öffent«
iche Vclstei^crung abgchaltt,, weidc-n, wozu man
Ul.tirnehmut,gölust!ge mit dem Bemerken eil,la.
dtt , daß Jeder, dcr für sich oder als Legal» 3W
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vollmächt'gler fur eiyen Ariern lizitiren wi l l ,
das 5 A Vavilim dcö ödigrn Fibkalpreis.ö ent-
weder im darcn A^lde cdn' mittelst Vorschrift
mäßlg g^pvüstcr Hypothl'kar-V.rschreibung oder
Staatöpclplt're» nach dl'm dvrsenmäßigcl» Kulsc
vor d<m lftegin» der Vcrhalidlung zu Hcindrn
del Lizitatlonö'Kommisfon zu erlegen, odcr sn>
über den E^lag dlssclben dri irgend elner öf
fentlichen Kasse mit dem Legschrlne auSzuwci-
sen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des §. 3 dĉ
allgemeinen B^udcdingnisse verfaßte, mit dem 5^o
Neugeloe belegte Ossete werden jedoch nur vor
d»m Beginne der Versteigerung angenommen.

Dle bezüql,chln Baudedi»gn,sse w>e auch son-
stigen Bauackten und Plane können bei dem
gefertigten BeznkSdauamte zu den gewöhnlichen
Amtsstunden und am ^izitationötage bei dem
löblichen k. k. Bezitksamte >n Slltlch eingesehen
werden.

K. k. Bezirkö'Vauamt zu Weixelburg am
25. I u l l »,K55.

Z. 4tt3 n ( l ) Nr. 3 8 , 2 .
K u n d m a ch u »̂  g.

- ' ' Z u r Sicherstellung der Fuurage fü"r das kom-
'mende Mil l täl jahr l t t ^ / ün ^ ^ l)^' Grnäd'arnU"
"rie - Pferde in der Station Neustadt! wird die
Offerts-Verhanolung yicmit mit dem Anhange
eröffnet, das) die mit N>°/^ des Andotbettagetz
bele^tei. Offelte bis 3«. September l. I . I l Uhr
Vormittag hieramls einzulangen haben, und daß
der Bedalf in täglichen 6 bis 8 Fourage« Por
t'onen ü ' / , Mehen Hafer, l l ) Pfund Heu und
3 Pfund Streusttol) bestehe.

Hiebei wird bemerkt, daß der Hafer tro
ken, gesund, nicht ausgewachsen oder dumfia,
und dergestalt rein sein müsse, daß bei cine>
scharfen Probereitcrung an Staub, St lcu und
fremdem Samenwerk nicht über ttM abfallet,
und det n. ö. Metzcn wenigstens ^5, Pfund wiege;
datz Heu rmch tlocken und unv.lschlemmt sein,
und daif nlcht mit «Hlumcth, Schlls oder schlcch
tcm Heu gemilcht sein.

K k. poltt. Bezirksamt Neustadt! am 22.
Ju l i »tt55.

Z. 46^ . ^ ( I ) Nr. 2 ' ^ «
J a g d - V e r p a c h t u n g .

Am I< August l. I . Vormittags 9 Uh>
wich lm Amtolokalc des gefertigten Bezntoamteb ^
die Jagdbarkeit der Ortägemcinde B l a t t na-
b r e s o u z a , bestehend auH den Katast^algemein
drn: A l t o b er l a i bach, G r o ß l i g a l n u uno
B l a t t na breso u z a , im öffenillchcn ^elsteige-
rut^swe.,e an den Meilibieter auf 5 aufeinander
folgende Iatxe in Pacht überlassen welden.

^ ^ . H j e z u weiden Pachrlustlge mit dem Beisahc
eingeladen, daß die rizitatlonöbedingnissc hier-
amts eingesehen werden können.

Hf t. Bezirksamt Oberlaibacham 3 1 . Ju l i ltt.",.",.

Z. 4«U. u ^ ) ^ Nr . W33
B e f a n n t m a ch u n g.

Dem gefertigten Amte sind in Folge hochlöbl.
k. k. Stcucldirtktlons-Verordnung vom 2U. Ju l i
l r j ü 5 , Zahl " " / ^ 2 - zwei Dlurnisten auf dl̂ >
Dauer von 3 Monattn bewilligt. Einer von
diesen ist derelts aufgenommen, der Zweite wild
sogleich aufgenommen, sobald er eine geläufige
Rechnungssahlgkeit, und «ine schnelle leserliche
Handschrift nachweiset.

Bewerber haben sich mit portofreien Briefen
oder persönlich an dieses Stcueramt zu wenden,

i - 5'K. k. EteukraiM Egg ob Podpctsch am 3.
August l «55 .

Z Iltztt., (»^ Nr l 6 l 7 .
E d i k t .

Vom k. k. B.zirksamte zu Großlaschitsch
wird hiermit bekannt gemacht:

Die hohe k, k. Steuer-Direktion habe mit
Verordnung uom 27. Ju l i l 855 ,Nr . 5»32l)>282,
einige Adaptirungsarbeiten im hierortlgen ?lmls
gebäudc zur bessern Unterbringung des k. k.
Bteueramtes um den adjuslirten Kostenbetrag
per 2 W si. 24 kr. bewilliget, und es wlrd zur
dießfalligen Minuendo^izitation die Tagsahung
auf den 13. August l t t ' ,5 um N Uhr Vormit
tags h'cramts bestimmt.

Die Unternehmungslustigen können den be-
treffenden Kosten-Voranschlag alle Tage wäh-
rend den Amtsstunden einsehen.

(Aroßlasltmsch am 3 1 . Jul i 1855.

Z. l l78 . ( l )

Ankündigung.
Ein im guten Zustande, mit allen nöthigen

Requisiten versehene, und mit gutem Erfolg betrü»
ftsne NüsoglMl, Liqueur?, Geist- und Brannt-
wein - Brennerei, verbunden mit Essig Erzeugung,
>st sammt Haus, Garten und 35.rschle>ß-öokale
auf einem sehr guten Posten, wegen eingetrete-
nen FamililN-Vcrhaltnisscn auf mehrere Jahre
zu verpachten, oder auck das Geschäft seiner
Zeit abzulösen. Ein Ersteher dieses Geschäftes
hätte für den Anfang bei MW fl. Banknoten
dar zu erlegen, und bedarf im Ganzen als
Betriebskapital sammt Knd i l nicht mchr als
3 hoc, stens 4UNU st-, dajür sich ein Nuh.n von
jährlich.« !8<M si. Banknoten erg,dt, welcher
l?e' thätiger Verwendung noch um einige l lW f l .
vermehrt werden kann, und welchen man aus-
zuwehn bereic »st.

Nähere Aubkunft zu diesem Geschäfte ertheilt
> r N. N. auf Nr. 5 zum Gatthof ..weißen
! .kreutz" hier, oder H. B c t l h e l m in Warasdin
l^rlftlich oder mündlich.

Z. 989. ( l0)

Nur noch kurze Zeit
d. i. bis ^8. Juli I83s

s i n d L o s e i l 3 0 k r . z u r

Effekten - Lotterie,
?elcn Ziehung am l I . August !855 , mit der Begun,
stigunq zu haben, daß man bei Abnahme von
><» Ll'sen l Los als /luf,,ade cihatt. Oc, die!«t
Lo l t r i i t sind im Ganzen bloß 20000 Lose und
200» Gewinne im nnnocstm Wcl lhe von

5«wtt si.
wornach dann auf je »0 Lose > Gewinn entfallt
Be i der su «klinge!, Anzahl Los« und oen so una/
wöhnlichtn V l i r l h e i l m , die dem splelenvtn l? ' l .
Pudl i t l im hierbei geboten, so wie der >ltzt sch^n
so regen Thei lnahme, dürfte anzunehmen sein, daß
kaum bis zur Ziehung noch Lose vollälhia, sci»
weldcn, lind deßhalb gerathen, sich rhimöglichst mil
Üosen zu versehen.

Be i gcnciqten ausroarti^en Auslmgen wird er-
sncht um frankirte Einsendung oes Bettaqes. sowie
um gefalliqe Beischließlüig von 2N kr. (̂  M . zur
Nckommandicrnng der An lwor l und frankirten Zu-
sendunss der Z,ehlingslisic s, Z t . , jedoch bemerkt, daß
alle bis 28. J u l i siulangenoen Auftrage sicher cf.
l tktnir t werden. ^,^ ,^

dürgl. Handel^mcmn in Wien am Hof Nr . 420.

Derart Lose sind in Laibach zu Haber» bei
Ioh Gv. Wutscher.

Einc gclnischtc Warcnhandlmlg
>'» einem sehr lüdullriellen Maikce KrainS, «<t
auf mehrere Jahre zu verpachten. Auch wird
ein Compagnon m>t weniger Einlage dazu enga-
ger. Näheres beim Herrn F l o r i a n A p p e
ln Laibach, Kongreßplatz Nr. 23.

3. l078. (6)

H^ «K >K «H «K V <5.
I n C a r l D e n i ke ' s Spcditions-

Bureau zu Kranichsfeld findet ein nut
dem Spedilions-Geschäft vollkommen
vertrautes Indlviduum als Correspondent
Aufnahme, wenn dieler zugleich oie
Eigenschaft zur einfachen Buchführung
besitzt.

Jene, welche Kaution leisten können,
haben vor qleich Befähigten oen Vorzug,
weil mit diesem Posten zeitweise die Kassa-
führung erforderkch ist

Aucd wird ein Praktikant für dasselbe
Geschäft aufzunehmen gesucht.

Offerte smo verfieaelt unter der Adresse:
..Herrn Johann Nep. Kogouschek ,
Geschäftsletter dessen Geschäftes" einzu-
senden.

Z. lI30. (4)

Kundmachung.
Um allem irrigen Gerede vorzubeugen,

wird hletMll öffentlich bekannt gemacht,
daß der B a d e o r t V e l o es noch immer
Mchr von Kurgästen überfüllt ist, und
noch eine bedeutende Anzahl Gäste unter-
kommen kann, so wie auch, nach Kund-
machung vom 17. I u n l d. I . , beim
S t a d t ' so wie am Bahnbofpostgcdäuoe
Separat» und Extrapost- Fahrten aufge-
nommen und exper t werden. Auch sind
im k. k. Postgeoaude zu O t t o k meh-
rere Zimmer den ^. '1". Gästen zur Ver>
fügung gestellt. ^ _ ^ ^ _ ^ _ ^ ^
Z. l05 l . (4) ^i'i^ ,

^ n der Gradischa, Haus-
Nr. 1/-», ist eine Wohnung, be-
stehend aus s Zimmern, Äüche,
Speisekammer:c., zu Michaeli
zu bliche,,.

Näheres daselbst.

I n der Maschinenfabrik und Eisengießerei der Unterzeich-
neten finden gute Maschinen- und Kesselschmiede/ sonne einige
geschickte Modellschreiner dauernde Beschäftigung. Nur g a n z
t ü c h t i g e Arbeiter werden angenommen.

kann aus dem Koliscum Jedermann wegführen, der sich ver-
bindlich macht, den Maucrsand durchgeworfen zurückzulassen.

Josef Nened. Wich»<m.


